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Die Verordnung, die am 9. Juni 1968 in Kraft 
getreten ist, wurde vom Herrn Präsidenten mit 
Schreiben vom 14. Juni 1968 an den Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Frist zum 
2. Oktober 1968 zur Beratung überwiesen. Es han- 
delt sich um eine sog. Nachlaufverordnung, bei der 
der Deutsche Bundestag nach § 77 Abs. 7 des Zoll- 
gesetzes ein Aufhebungsrecht in einer Frist von 
vier Monaten nach Verkündung hat. 

Die Kommission hat der Bundesrepublik auf ihren 
Antrag für ihre Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern 
und zur Verwendung im Zollgebiet für die Zeit vom 
1. Oktober 1967 bis 30. Juni 1968 folgendes Zoll- 
kontingent gewährt: 

12 000 t Melassen zum Herstellen von Zitronen- 
säure zum Zollsatz von 5 Vo des Wertes. 

Die Bundesregierung hatte ein Zollkontingent von 
15 000 t beantragt. Die Kommission hat einen Bedarf 
der verarbeitenden deutschen Industrie in dieser 
Höhe zwar anerkannt, ging bei ihrer Entscheidung 
aber davon aus, daß die deutsche Industrie anzu- 
regen sei, sich auch an die Lieferanten der Gemein- 


schaft, vor allem in Italien, zu wenden. Sie hielt es 
daher für zweckmäßig, die Kontingentsmenge auf 
12 000 t zu begrenzen. Bei der Festsetzung des Zoll- 
satzes ist zu berücksichtigen, daß ab 1. Juli 1968 
durch die Einführung der gemeinsamen Marktorga- 
nisation für Zucker die Erhebung von Zöllen, vor 
allem gegenüber dritten Ländern, entfällt. 

Seit dieser Zeit werden bei der Einfuhr von Me- 
lassen — unter vollständiger Aussetzung der Zoll- 
sätze — lediglich Abschöpfungen erhoben, die dem 
Unterschied zwischen dem Schwellenpreis und dem 
Angebotspreis auf dem Weltmarkt entsprechen. Da- 
bei ist zu beachten, daß der Weltmarktpreis für 
Melassen annähernd dem als Schwellenpreis der 
Gemeinschaft in Betracht gezogenen Preisniveau 
entspricht. Die Kommission ging deshalb davon aus, 
daß — zumindest im zweiten Halbjahr 1968 — die 
Einfuhren von Melassen einer sehr geringen Ab- 
schöpfung unterliegen bzw. sogar abschöpfungsfrei 
sein werden. 

Der Ausschuß empfiehlt dem Plenum, von seinem 
Aufhebungsrecht im Interesse der verarbeitenden 
Industrie keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 1. Oktober 1968 
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